
HILFSAKTION FÜR DEN FERNEN NÄCHSTEN e.V. 

2025: Zum 62. Mal:  Hilfe für unsere Projekte, aktuell in 

• SÃO PEDRO DA ÁGUA BRANCA, BRASILIEN

• LITTLE FLOWER CONVENT, BASANTI, INDIEN

• CHRISTALAYA CONVENT, MAHESHPUR, NEPAL

• SIZANANI, SÜDAFRIKA

• CONSTANZA, RUMÄNIEN

• CHISINAU, MOLDAWIEN

• ABIDJAN, ELFENBEINKÜSTE

• QUITO, ECUADOR

• SANTA CRUZ, BOLIVIEN

Mehr als 7 Mio Euro für Ferne Nächste, 

eine große Gemeinschaftsleistung aller Unterstützer! 

Liebe Freunde und Förderer unserer Hilfsaktion! 

Sie lesen richtig: unsere Hilfsaktion hat in den Jahren seit 1963 mehr als 7 Millionen Euro Spenden-

gelder an die Fernen Nächsten weiterreichen können:  

Für Bildung, für Nothilfe, für Entwicklungsförderung. 

An Projektpartner, die uns meist persönlich bekannt sind, die unsere Kontaktpersonen und die Ver-

antwortlichen vor Ort sind. Sie wissen um die besonderen Erfordernisse. 

Wir wollen Aufbau und Entwicklung ermöglichen und begleiten, mit kontinuierlicher und verlässli-

cher Förderung über zumeist viele Jahre. 

So sagen wir:  Herzlichen Dank Ihnen und Euch 

- für das Jahresergebnis 2024:       183.478,99 € 

- für die Jahresergebnisse in 61 Jahren: 7.088.565,87 € 

Die Sorge um die Fernen Nächsten soll weiter der Antrieb für unser Engagement sein! 
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Diesem großen Dank an Sie alle, unsere Unterstützer und Mithelfer, wollen wir ein besonderes Dan-

keschön anfügen, unseren Dank an Herrn Theo Wenge. 

Theo Wenge starb am 24. Juli 2025. Er war seit unserem ersten Basar der Hilfsaktion für den fernen 

Nächsten 1991 in Köln-Deutz eine unverzichtbare tragende Person des Basars. Ihn zeichnete eine 

große Begeisterungsfähigkeit für neue Ideen und eine nie nachlassende Hilfsbereitschaft aus. 

Wie viele Kilometer mag er durch Köln gelaufen sein, um die Motive für seine Köln-Kalender und 

Glückwunschkarten zu fotografieren! Die Erinnerung an die Basare hielt er in umfangreichen Foto-

alben fest. In seiner ‚Heimwerkstatt‘ druckte er neben den Kalendern nicht nur all die kleinen für den 

Basar notwendigen Dinge wie Bons, Hinweisschilder, Marmeladenaufkleber, sondern auch vier spe-

zielle Kochbücher und Bücher über Köln unter je einem besonderen Blickwinkel. Am meisten lagen 

ihm wohl die "Kölner Hausmadonnen" (2014) am Herzen. 

Wir danken Herrn Wenge für seinen Eifer, seine Freude an der Sache, seine Tatkraft. 

 

Initiativen und Aktionen zugunsten der Hilfsaktion 

In den zurückliegenden Jahrzehnten haben sehr unterschiedliche Aktionen zu den Ergebnissen der 

Hilfsaktion beigetragen: neben den Barspenden und großen Basaren etwa die jährlichen Weihnachts-

karten-Aktionen mit Weihnachtskarten aus Maria Laach, die Hungermärsche, der legendäre Schäl-

Sick-Cup in mehreren Auflagen, das Rock`n Roll-Konzert in Ratingen und anderes mehr. Vielleicht 

mögen Sie denken, wovon schreibt der hier. Ja, zum Teil sehr unterschiedliche und individuelle Ini-

tiativen zugunsten der Projekte der Hilfsaktion. Wenn Sie eine Idee haben, sprechen Sie uns gerne 

an. 

Im weiteren Sinne zählen hierzu ebenso Geburtstags-, Hochzeits- und Kondolenzspenden bis hin zu 

Vermächtnissen zugunsten der Hilfsaktion. Gerne informieren wir Sie bei Rückfragen. 

 

Benefizkonzert zugunsten der Hilfsaktion am 31. Januar 2026 in St. Aposteln Köln 

Und jetzt soll es ein klassisches Konzert zugunsten der Hilfsaktion geben, angeregt und organisiert 

von einer langjährigen Kennerin der Hilfsaktion. Manchmal entsteht ganz Neues! Herzlichen Dank 

auch dafür! 

Das BENEFIZKONZERT findet statt am Samstag, 31. Januar 2026, um 16 Uhr in St. Aposteln am 

Kölner Neumarkt. Mit Werken u.a. für Orgel und Oboe; es musizieren 

Anja Koch, Oboe  -  Günter Schürmann und Vincent Heitzer, Orgel 

Herzliche Einladung an Sie alle: das Konzert ist für die Besucherinnen und Besucher kostenfrei, ohne 

Eintrittskarten oder Platzreservierung. Im Anschluss an das Konzert bitten wir als Türkollekte um 

Spenden für die Hilfsaktion. 

 

http://www.ferner-naechster.de/
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Am Grab von Msgr. Rolf Buschhausen 

Vergangenen Mittwoch, bei unserem letzten Besuch, trat ein etwa 8-jähriger Junge neben uns ans 

Grab von Msgr. Buschhausen auf dem Melaten-Friedhof. Er beobachtete, wie wir Herbstlaub einsam-

melten, seine Mutter blieb zwei Meter zurück. Auf dem Grab standen zwei Sträuße mit gelben Rosen, 

zwei Kerzen brannten (herzlichen Dank allen, die hier mitsorgen und mitgedenken!), die Kamelien 

zeigen bereits Knospen für die nächste Blüte im Frühjahr. 

Wir kamen mit dem „jungen Mann“ ins Gespräch, der partout 

seinen Namen nicht verraten wollte. Aber die von uns mitge-

brachte Kerze wollte er unbedingt entzünden und auf das Grab 

stellen. Er fragte, unterstützt von seiner Mutter, wer da liege, 

warum wir vorbeikommen, was MSGR bedeutet, weshalb zu-

sätzlich zu Geburts- und Sterbedatum auf dem Grabstein ein 

weiteres Datum vermerkt ist mit PR.-W. – und was GRÜNDER 

DER HILFSAKTION FÜR DEN FERNEN NÄCHSTEN be-

deutet. Wir kamen also ins Gespräch: wo der „junge Mann“ 

wohnt, wo wir wohnen, wo der Verstorbene wohnte, dass er 

mein Lehrer war, die Hilfsaktion gegründet hat, was in der Ak-

tion passiert. Wir sind uns sicher, dass er bei einem seiner 

nächsten Melaten-Spaziergänge an dieses Grab zurückkehren 

wird. Schließlich scannte seine Mutter den QR-Code vorne auf 

dem Grab, ich vermute sie schauen sich unsere Internet-Seite 

an, vielleicht kommen sie zum Basar – ich würde mich freuen! 

 

 

Dringende Reparaturarbeiten am Schulgebäude in Basanti 

Im letztjährigen November-Rundbrief hatte ich auf eine Sonderunterstützung für unser langjähriges 

Projekt in Basanti, Indien hingewiesen. Die erforderlichen Arbeiten konnten kurzfristig beginnen und 

wurden erfolgreich abgeschlossen. Unser Vorstand Andreas Boemer, der die Situation in Basanti auch 

aufgrund mehrerer persönlicher Vor-Ort-Besuche kennt, berichtet im nachfolgenden Beitrag über die 

Renovierung der Grundschule in Basanti. 

 

Berichte unserer Projektpartner – siehe ab Seite 7 

Unser Hilfsaktions-Rundbrief Anfang November steht wie immer ganz im Zeichen der Berichte un-

serer Projektpartner über ihre Projekte vor Ort. Letztlich: was konnten wir unterstützen, was konnten 

wir mit unseren Geldern ermöglichen, auch was ist noch nicht gelungen, wie soll es weitergehen. 

 

http://www.ferner-naechster.de/
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… ein paar organisatorische Hinweise 

Im Rundbrief vor 2 Jahren hatte ich erstmals auf die Möglichkeit hingewiesen, unsere Rundbriefe als 

Mail-Anhang zu erhalten. Wenn Sie dies anstatt des Postversands wünschen, geben Sie uns bitte einen 

kurzen Hinweise an info@ferner-naechster.de . 

Und jederzeit können Sie die letzten Rundbrief und viele weitere Informationen auf unserer Internet-

Seite www.ferner-naechster.de nachlesen. 

In den vergangenen Monaten hatten wir bereits gebeten, Überweisungen an die Hilfsaktion allein auf 

das Konto bei der Pax-Bank vorzunehmen. Das bisherige Postbank-Konto haben wir gekündigt. 

Am 1. September traf sich der Hilfsaktion-e.V. wieder zur jährlichen Mitgliederversammlung. Bei 

den Wahlen zum Vorstand wurden die bisherigen Mitglieder in ihren Ämtern wiedergewählt, so dass 

auch für die kommenden zwei Jahre Kontinuität zu erwarten ist. Herzlichen Dank Ihnen und Euch 

für die Bereitschaft und den Zeiteinsatz! 

Basare 2025  -  herzliche Einladung ! 

Und: wer von Ihnen und Euch kann und will noch spontan mithelfen – so kann sich das Mittun auf 

mehr Schultern verteilen! Gerne einfach melden: info@ferner-naechster.de  

Herzliche Einladung an Sie alle, an den Basaren teilzunehmen: 

am 23. November in Köln-Deutz, im Bürgerzentrum Tempelstr. 

am 29. und 30. November in der Düsseldorfer Altstadt, im Lambertushaus 

Von Herzen grüße ich Sie / Euch 

Johannes Quast 

Rösrath, 25. Oktober 2025 

     Herzlich laden wir wieder ein zum Dankgottesdienst, dann für die 62. Hilfsaktion -  

     mit Gedenken an die verstorbenen Wohltäter der Hilfsaktion und als 3. Jahrgedächtnis 

     für Msgr. Rolf E. Buschhausen. Er soll stattfinden am 

Freitag, 20. Februar 2026, 

     in der Kirche St. Heribert in Köln-Deutz, Deutzer Freiheit Ecke Tempelstraße. 

 Der Gottesdienst beginnt um 18 Uhr,  

     anschließend treffen wir uns zum gemütlichen Beisammensein. 

http://www.ferner-naechster.de/
mailto:info@ferner-naechster.de
http://www.ferner-naechster.de/
mailto:info@ferner-naechster.de
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Renovierung der Grundschule in Basanti 

Seit 1980 unterstützt die HILFSAKTION die Arbeit der Ordensgemeinschaft der Daugh-

ters Of The Cross (F.C.) in Basanti bei Kolkata (früher: Kalkutta) in Indien. Seit dem Bau 

einer Brücke 2006 und dem Bau von Straßen hat sich die Infrastruktur enorm entwickelt 

und die Schwestern können sich auf ihre Schule konzentrieren. 1280 Kinder werden zur 

Zeit hier unterrichtet, 65 Mädchen davon leben im Internat der Schwestern. Es sind Hin-

dus, Muslime und Christen vor allem aus den ärmeren Bevölkerungsschichten. 

Zu Ostern 2024 schrieb uns Sr. Sheena, die Oberin des Little Flower Convents, dass der 

Zustand des Primary School Buildings so desolat ist, dass sie es allein aus Sicherheits-

gründen so nicht weiter nutzen können. Bei unserem Besuch in Basanti 2023 war uns 

schon der schlechte Zustand der meisten Gebäude dieses Konventes aufgefallen. In die-

sem Schulgebäude war das Dach undicht und es bröckelte der Putz von den Wänden. Die 

Renovierungskosten für das gesamte Gebäude, einschließlich neuer Strom- und Wasser-

leitungen, wurden auf insgesamt ca. 30.000 Euro geschätzt – bei uns der Preis eines 

neuen PKWs. 

Dank mehrerer speziell für dieses Projekt gedachten 

Spenden und dem Zugriff auf Rücklagen konnten wir 

den Schwestern diese Summe in mehreren Tranchen 

überweisen. Während der Bauzeit 2024/2025 hat mir 

Sr. Sheena immer wieder Bilder und Videos der Bau-

arbeiten zugeschickt. Europäische Sicherheitsvor-

schriften galten hier nicht und die meisten Arbeiten 

wurden in mühevoller Handarbeit durchgeführt. Die 

Arbeiter wurden aber fair bezahlt und gut behandelt. 

Das Ergebnis kann sich sehen lassen und der Schulbetrieb nun wieder in einem angemes-

senen Gebäude stattfinden. Die Schwestern danken allen Spenderinnen und Spendern für 

diese außergewöhnliche HILFSAKTION! 

Andreas Boemer 

http://www.ferner-naechster.de/
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Ergebnis-Überblick der 61. Hilfsaktion 2024  (1. Januar bis 31. Dezember 2024) 

1) Sonderspenden für Chimoio, Kairo, Sao Pedro, Basanti,
Sizanani, Konstanza, Pfr. Brack, Nepal, Abidjan, Quito, Santa Cruz

81.085,00 

2) 

3) 

Patenschaften für "Little Flower Convent" in Basanti

Aktion „Christstern“, Fam. Bolnar

2.028,44 

544,55 

  4) 

  5) 

  6) 

Spenden in memoriam Herrn H. Hortig

Spenden in memoriam Herrn B. Wischgoll

Spenden aus Anlass eines 57. Geburtstages

610,00 

990,00 

1.170,00 

7) Basar der Hilfsaktion in Köln-Deutz 13.883,00 

8) Basar der Stiftspfarrei St. Lambertus in Düsseldorf 12.105,00 

9) Spenden aus Weihnachtskarten-Aktion 1.421,53 

10) Barspenden und Überweisungen von Freunden unserer Hilfsaktion 76.366,78 

190.204,30 

Allgemeine Kosten, Gebühren, Porti - 6.725,31

Netto-Ergebnis in Euro – für Projektförderung 183.478,99 

Unterstützer der Weihnachtskarten-Aktion 2024: 

Erftgymnasium Bergheim, Initiative Fam. Tamaschke Leipzig, 

Pfarrvikar Weiler Radevormwald, Initiative D. Köster Menden 

Unsere Hinweise zur Datenverarbeitung entnehmen Sie bitte unserem Internet-Auftritt unter 

www.ferner-naechster.de . 

Wollen Sie der Verwendung Ihrer Daten widersprechen, so senden Sie uns bitte eine schriftliche 

Nachricht an die Geschäftsstelle der Hilfsaktion oder per Mail an info@ferner-naechster.de . 

http://www.ferner-naechster.de/
http://www.ferner-naechster.de/
mailto:info@ferner-naechster.de
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ES FOLGEN DIE JAHRESBERICHTE UNSERER PROJEKTPARTNER: 

Die Berichte der Projektpartner/innen müssen wir teilweise für diesen Rundbrief kürzen; die 
vollständigen Texte - oftmals ergänzt um zahlreiche, weitere Bilder von vor Ort - finden Sie 
im Internet:  www.ferner-naechster.de  unter „Projekte“. 

Pfarrseelsorge und Bildung in São Pedro da Água Branca – Brasilien 

Liebe Freunde und Unterstützer der Brasilienmission von Pater Schauff, 

In den letzten Monaten/Jahren schaut die ganze Welt mit Erschrecken auf all die unbegreiflichen 

Konflikte/ Kriegs-Schauplätze dieser Erde. Es ist unerträglich, was sich überall im Kleinen wie im 

Großen abspielt, Anfeindung, Krieg, Hass und Kriminalität …  

In seiner Rede zum Nationalfeiertag ist der chilenische Kardinal Fernando Chomali auf all die natio-

nalen und internationalen Konflikte eingegangen und beantwortete seine rhetorischen Fragen:  

Wie können diese Konflikte gelöst werden? Brauchen wir mehr Polizei und mehr Militär? 

Nein. Was wir wirklich brauchen, ist Dialog und Begegnung statt Polarisierung. Brücken bauen, 

nicht Gräben vertiefen. Was wir wirklich brauchen, ist Respekt und Anerkennung der Würde jedes 

Menschenlebens; alles Leben ist heilig, unabhängig von Nationalität, Religion, Position, politischer 

Zugehörigkeit. Was wir wirklich brauchen, ist Bildung für alle als fundamentalen Hebel, gerade um 

Ignoranz zu überwinden, die Hass und Gewalt mit verursacht. Was wir wirklich brauchen, ist Gebet, 

den Glauben an eine bessere Zukunft und gemeinsames Handeln, nicht nur reden, sondern kon-

krete Schritte aufeinander und gemeinsam die Welt für alle verbessern. All das müssen wir leben, in 

unsere Familien tragen, um so von innen heraus unsere Gesellschaft und die Welt zu verändern.  

Vieles davon versuchen wir in der Pater Schauff Brasilienmission umzusetzen. 

So motivieren die Schwester junge Erwachsene aus der Gemeinde, andere Menschen in São Pedro 

zu besuchen, mit denen sie sonst nicht sprechen.  

Die Sorgen um die Schwächsten der Gesellschaft, insbesondere um Alte und Kinder, müssen alle 

erkennen.  

In der Gemeinde werden Sachspenden gesammelt, die dann an die Bedürftigen verteilt werden. 

http://www.ferner-naechster.de/
http://www.ferner-naechster.de/
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Die Kinder lernen, dass man den Abfall nicht einfach auf die Straße wirft, was man recyceln sollte 

und wie auf ganz wenig Platz mit einfachen Mitteln Gemüse angebaut werden kann. 

 

Die Schwestern schreiben:  

„Gott tut alles – wirklich alles – um uns zu erreichen.“ Unsere unendliche Dankbarkeit gilt Ihnen, 

unseren deutschen Freunden, dass Sie so viele Menschen hier in diesem gesegneten Land von São 

Pedro da Água Branca, Maranhão, auch aus der Ferne erreichen. Mögen unser guter Gott und Unsere 

Liebe Frau von Aparecida Sie stets segnen. Wir danken Ihnen für Ihr Vertrauen und Ihre bedingungs-

lose Liebe.  

Gott segne Sie,      São Pedro da Água Branca, 10 September 2025 

 

 

 
´Little Flower Convent´ in Basanti - Indien 

 

Dear Andreas, Johannes and all the donors, 

Our Hearts are filled with gratitude to God for the blessings for the year 2025. We extend our most 

sincere thanks and gratitude to you for supporting Basanti mission specially our hostel children 

through your sacrifice, hard work and commitment. On behalf of Basanti mission, hostel children, 

English section, Staff, Parents and Sisters I express my appreciation for all that you do to help us in 

serving the mission. 

This Year we began our new academic session 2025 on 2rd Jan., we began it with the distribution 

books and copies to the children. we too had a graduation ceremony where students are appreciated 

and encouraged for their performance in the last academic year. They are awarded certificates and 

prizes.  

As we opened the school we also started accommodating the hostellers. This year the enrollment to 

the Hostel is 90. the number has increased but some of them due to family problem left the Hostel. 

This year we have arranges a special coach for the students to train them in football. They are given 

amble of opportunities in the fields of self development, personality development, leadership training, 

sports and games.  

Interschool competitions, quiz etc. they too have tutors for their studies. 

The children participate in various activities conducted in the schools. We also organize awareness 

programmes on health and hygiene, mental health, adjustments 

http://www.ferner-naechster.de/
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Tips for studies, leadership training etc. great leaders birthdays are celebrated with great care and we 

stress on adopting an eco friendly life style in order to save the earth. We also train our students to 

create a plastic free Zone in our surroundings. 

As many of our students do not have the means for books and stationery we have provided them with 

books, uniform and school stationary items for the new academic year.  

With your help we are able to pay the teachers and see to the tuition of our hostellers.  

 

   

 
  

 

Once again we want to thank you for the help and support you give us to serve our mission here in 

this beautiful Island. We continue to pray for your intensions and for your families. May God Bless 

you and protect you always.  

 

Thanking you  

Sincerely  

Sheena FC 

Superior  

Little Flower Convent Basanti.  

 

 

 

 

http://www.ferner-naechster.de/
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´CHRISTALAYA CONVENT´ in MAHESHPUR, NEPAL 

 

             Children are the beautiful gift from our heavenly Father. 

 

Christalaya Tribal Girl’s Hostel :-  

The real wealth of any nation is its citizens. Our golden opportunity of last 15 years of your generous 

contribution for the up building of the deprived children of  East Nepal due to various reasons the 

parents were unable to give the necessary needs of the children. So we, the Nepal Daughters of the 

Cross, are privileged to look after and care such children with the support and help of your organiza-

tion. 

 

 

Morning star Nursery school: 

We started the Morning star Nursery school in 

the year 2017 for tea garden and daily labours 

children to give basic foundation and develop an 

interest for schooling. So far the children gone 

to other schools are doing well. This year we had 

nursery 25 and in LKG 15. Hopefully in coming 

year we will have UKG . 

 
 

 

http://www.ferner-naechster.de/
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ST JOSEPH’S SCHOOL KORABARI 

St.Joseph's School,Korabari, Jhapa, Nepal was founded in the year 2015. It is situated in the remote 

countryside. The most of the inhabitants are Santhal, Rajbanshi, Tajpuria and mix tribe of Nepali. The 

condition of the people are poor. The most of them depend their livelihood on other’s land. They grow 

crops but hardly they get money. Few work as a daily labourer .The majority of the inhabitants are 

illiterate and below poverty line. Though they are trying to send their children to our school but hardly 

they are able to pay the fees on time because they depend on seasonal crops by the time they are 

loaded with the debts .Though school  do not have any source but  had give concession  in fees, books 

,stationary  and many children were free. Otherwise many would not have turned to the  school. The 

school find difficult to pay just salary  to the teachers but mission we have opted to help and educate 

and to build their future. Inspite of difficulties extended our aid to the students. 

School had aimed to have holistic growth and development of the individual child. Therefore, we 

visit  constantly  to the students and teachers family .It turned out to be good. The parents and guar-

dians, who were suffering from the cancer, mentally ill and sufffering from other sickness given help. 

The children of these parents were given free education and books . 

Sisters and teachers gave 100% help to the students by giving extra classes  and counselling .Thus 

the result of the school turned out to be good. 

The school organised value based classes, input session how to handle youth and to remain healthy, 

an army personnel, block level and the school had organised debate and talk on use and abuse of the 

drugs and the role of the Youth of today. 

 

 

 

Our hearts are filled with gratitude to late Msgr Buschhausen and all the members of Hilfsaktion Fur 

den Fernen Nachsten for your generous contribution to the needy children of East Nepal.without your 

support it could not have been what it is at present .we fondly remmber you in our prayers. May God 

bless your organization through your hard work and witness may many more children come to know 

who is Christ. May God Bless you all. 

 

http://www.ferner-naechster.de/
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SIZANANI - Südafrika: ST. JOSEPH‘S CARE and SUPPORT TRUST 

 

REQUEST FOR DONATION  

We started a crèche in Onverwacht, and we have recently set up a community group running free 

sports activities for children in the area.  

Our primary motivation for establishing the Crèche stemmed from the observation that several of our 

beneficiaries and at-risk families are not participating in early childhood development programs. The 

prevalence of unemployment and communicable diseases has resulted in many children within this 

community growing up in extremely challenging conditions. 

 Our aims are:  

  To provide high-quality early childhood education programs that stimulate cognitive, social, emo-

tional, and physical development.  

  To offer nutrition support, including healthy meals and education on proper nutrition, to improve 

the overall health and well-being of children.  

  To deliver parental guidance programs that enhance parenting skills, promote positive family dy-

namics, and foster holistic child development.  

  To collaborate with local communities, organizations, farmers and government agencies to create 

a sustainable and scalable model for early childhood development. 

  This project develops the base of a child sense with emotion, tolerance, and cooperation, respective 

ness i.e. the virtue of a good citizen.  

  This child education development project not only teaches the children reading and writing but 

also teaches patience, politeness and sympathy towards others through special child video film show 

in computer monitor, games and other creative and joyful activities.  

 

We have begun our activities in February 2025. By borrowing equipment from a Khayalethemba 

crèche in Sizanani, and running our activity in the yard, we have kept our costs very low.  

The crèche is currently functioning under the name LITTLE EXPLORES and is officially registered 

as a Non-Profit Organization. They are now operating under the supervision of St Joseph Care and 

Support Trust.  

We are applying fund for R75 500 towards the costs of Teaching Materials (Lift let, Toys, Puzzle 

black board, and pocket board, Rental for property, and Christmas pack.  

We will provide feedback forms after every activity. 

 

http://www.ferner-naechster.de/
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We do not yet have annual accounts, as we have not been running for long enough. We will get our 

accounts externally examined at the end of the year. we have received R4000. 00 in donations from 

parent monthly we spend all on nutrition.  

Please don’t hesitate to get in touch if you would like any more information.  

Thank you for your consideration.  

Yours sincerely,  

King Petla 

 

 
 

SIZANANI – Südafrika: CHILDREN`S HOME 

 

Dear Mr Quast, 

 

Cordially greetings from Sizanani Children's Home in South Africa. We hope that you are well. 

We are forever grateful for your continuous support.  

 

Sizanani Children's Home continues to care for children and young adults with wide range of disabi-

lities, we now cater for 70 residential and 60 children in our daycare centres. It remains an ongoing 

challenge to keep these centres running and we continually have to rely on our limited resources. Most 

of those in our care are orphaned and abandoned by their parents and without the existence of these 

centres these children would be homeless with no one to look after them. Although we receive sub-

sidies from Department of Health these funds are insufficient to cover all the operational expenses. 

 

Once again I am writing to you on behalf of Sizanani Children's Home I am reaching out to humbly 

request your support and generous contribution towards our cause. 

  

We believe that your commitment to making a positive impact aligns perfectly with our mission and 

we kindly request your consideration in supporting the Home during this time of need. 

  

Your contribution will directly impact our ability to continue to provide care to those we look after.  

  

Your support will be invaluable and greatly appreciated. Your contribution will make a significant 

difference in our children's lives. 

  

To express our gratitude for your generosity we would be pleased to acknowledge your contribution 

publicly on our social media platforms unless you prefer to remain anonymously. 
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We kindly request that you take a moment to consider our cause and the impact your support can 

make. 

  

  

 I do hope you will find it in your hearts to take this invitation as a wonderful opportunity to make a 

difference in the well-being of our children who continue to face adversity and daily challenges as 

they battle to survive due to their disabilities. We remain firmly convinced that whatever you will 

provide will make a huge, tremendous difference in the lives of our children and we look forward to 

your support. 

 

Sincerely, 

  

Olga Mbonani 

Centre Manager: Sizanani Children's Home 

 

 

 

 
 

Kinder- und Jugendzentrum in CONSTANTA / RUMÄNIEN 

 
Achievement of objectives 

 

The main results of the Foundation for the year 2024 regarding social services provided in the pro-
ject „Supporting needy children and youth in a family and caring environment: Family House, Con-
stanta, Romania” are: 
 
• Children and youth obtained good school results and had good relations with their teach-
ers and classmates; 
• Children and youth received a well-developed and improved social service through the ser-
vices offered in the Family House; 
• The socio-professional integration of institutionalized young people was obtained by the 
foundation; 
• Development programmes were implemented specific to the objective to provide skills 
and the insertion in the socio-professional domain; 
• International, national and local partnerships were developed in order to find the re-
sources and solutions in the interest of the children and the youth hosted in the family house. 
 
The objectives of the project were therefore achieved. 
The target group of the project were 8 children (6-18 years old) living in our family house, who come 
from poor and disturbed families. Sometimes it is hard to accomplish everything that is needed by 
them at school, in relation with others and above all: the warmth of a real family! 
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Changes compared to the original project application 
 
There are some changes compared to the original project application. As you will see in the finan-
cial report, the changes refer to some costs. We put the planned costs and also the actual costs in 
the financial report form.  
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Ein Zuhause für ehemalige Straßenkinder in CHISINAU / MOLDAWIEN 
 

 

Project implementation 
Which of the planned measures have been implemented within the reporting period? 

When have the measures been implemented? 

Please give a detailed description of all activities. 

If this is on intermediate report, please describe the measures still to be undertaken in the next project 

phase(s). 

 

During the reporting period (01.09.2024 - 31.08.2025), six children benefited from the residential 

services offered by our children's home. The average number of residents was consistently six boys. 

All planned project measures were fully implemented within the timeframe. 

a) Homework Support 

Children received daily academic support from our social pedagogues, who provided individualised 

assistance tailored to each child's abilities and learning needs. 

b) Provision of School Supplies and Textbooks 

All beneficiaries received appropriate school supplies, including backpacks, stationery, and art mate-

rials. Textbooks were generally borrowed from the school library, while required workbooks were 

purchased based on the teachers' lists. Additional reading materials were provided to promote literacy 

and general knowledge development. 

c) Remedial classes 

Given that most beneficiaries faced academic difficulties, remedial classes were organised and vol-

untarily delivered by two Ukrainian teachers residing at our Foundation. 

d) Establishing Daily Routines 

Structured daily routines, including hygiene practices, personal care, and home maintenance tasks, 

contributed to the children's emotional stability and personal development. The routine was devel-

oped with the children and reviewed periodically to meet their evolving needs. 

e) Participation in Recreational Activities 

The children actively engaged in activities organised at our youth centre (Oratory), both indoors and 

outdoors. Seasonal recreational options included sledding in winter, and cycling, skating, and skate-

boarding during warmer months. 

f) Sports lnvolvement 

All children were encouraged to engage in physical activities. One boy participated in his school's 

football and athletics programmes and competed at local city-level events. 

g) Engagement in Parish Life 

Evening prayers were held daily. Children were invited to attend morning prayer before school and 

Sunday Mass. Some actively participated as altar servers. 
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h) Excursions and Outings 

Weekend outings included visits to parks, the city centre, the zoo, and the theatre. Seasonal barbecues 

were organised during school holidays. ln summer, the children also enjoyed time in our inflatable 

pool. 

During the summer, only two boys joined our summer camp. Two others, due to difficulties in adapt-

ing to new and crowded settings, were offered personalised activities by the educators. Another was 

engaged in a mandatory apprenticeship, and one was busy preparing for school exams. 

i) Life Skills and Household Responsibilities 

Children were involved in household tasks such as bed-making, tidying up, washing dishes, and cook-

ing. Older boys also accompanied the administrator for grocery shopping. 

 

Fr. Andrea Ballan, sdb, President 

Chisinau, 4th August 2025 

 

 

 

 

 
 

AMIGO DOUMÉ:  BERUFSBILDUNG IN ABIDJAN 

 
Dieses Jahr möchten wir in unserem Bericht vor allem unsere Schüler und Mitarbeiter zu Wort kom-

men lassen. Viel Freude bei der Lektüre! 

Berufliche Ausbildung und Lebenskompetenzen – Ein Jahr voller 

Hoffnung und Fortschritt 

Im Laufe dieses Jahres haben die Ausbil-

dungszentren Amigo Doumé und Zagal über 

119 junge Menschen in verschiedenen Berufen 

begleitet, ausgebildet und auf ihrem Weg un-

terstützt – darunter Konditorei, Tischlerei, 

Schweißerei und Landwirtschaft. Hinter jedem 

Kurs, jeder Werkstatt und jedem Handgriff 

stand der Wunsch, Familien und Jugendlichen 

neue Hoffnung zu schenken – besonders je-

nen, die nicht mehr an ihre eigene Zukunft glaubten. 
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Ein besonderer Erfolg: Sechs Jugendliche wurden zum BEPC-Exa-

men (Sekundarstufe-Zwei-Examen) zugelassen – und alle haben 

bestanden. Zwanzig junge Frauen absolvierten ein einmonatiges 

Praktikum an der „Académie des pains“, um ihre Fähigkeiten als 

Konditorinnen zu verbessern. Vier von ihnen wurden direkt über-

nommen und arbeiten nun in verschiedenen Städten des Landes. 

Ein Vertreter der Schüler betonte: „Auch die Eltern spielen eine wich-

tige Rolle auf diesem Weg. Ich ermutige uns alle, mit Entschlos-

senheit und Willenskraft unsere Ausbilder zu unterstützen. Lasst uns 

mutig sein und unsere Zukunft gestalten – denn morgen beginnt 

heute.“ 

Stimmen der Absolventen 

Inès, Konditorei-Diplom mit Auszeichnung: „Zwei Jahre Ausbildung – heute halte ich mein Diplom in 

den Händen. Ich bin stolz und glücklich. Lernen verlangt viel Einsatz.“ 

Jean-Paul Shabel: „Ich bin dankbar für die Unterstützung meiner Eltern, meiner Ausbilder und des 

Direktors. Ich möchte allen Kindern sagen, die glauben, alles sei verloren: Man kann auch außerhalb 

der Schule erfolgreich sein. Kommt ins Zentrum Amigo Doumé und lernt einen Beruf.“ 

YAO Ombré Colombe: „Als Vollwaise bin ich heute besonders stolz auf mein Diplom in Konditorei 

mit Auszeichnung. Das Zentrum Zagal hat mir wieder Vertrauen gegeben. Ich war am Boden – heute 

habe ich einen Beruf und kann meinen Platz in der Gesellschaft finden.“ 

KONE Zanon, Agropastoral: „Ich bin sehr zufrieden mit dem, was das Zentrum Amigo in zwei Jahren 

für mich getan hat. Ich danke meinen Ausbildern und Betreuern. Ich rufe meine Freunde auf, sich 

auf die Arbeit zu konzentrieren und nicht ziellos durch die Straßen zu ziehen. Wer arbeitet, kann 

sich entfalten und wird in der Gesellschaft respektiert.“ 

Die Stimme des Direktors, Bruder Ange LOBOUÉ: „Ich bin glücklich, die Entschlossenheit der Ju-

gendlichen in den Werkstätten zu sehen. Unser Ziel ist es, Exzellenz zu fördern und positive El-

ternschaft zu stärken. Eltern sollen an ihre Kinder glauben – nicht nur sie ernähren, sondern sie 

begleiten. So entfalten sie ihr Potenzial. Wir laden die Zivilgesellschaft und Organisationen ein, wei-

terhin an diese Jugend zu glauben. „Solange es Leben gibt, gibt es Hoffnung. Im Zentrum Amigo 

Doumé und im Zentrum Zagal ist nichts verloren. Wir schenken den Schülerinnen und Schülern die 

Zuversicht, an sich selbst zu glauben. Ein besonderer Dank geht an HILFSAKTION für die konti-

nuierliche Unterstützung.“ 

Elternschule 

„Eine ganzheitliche und erfolgreiche Erziehung beginnt mit Engagement, Begleitung und einer ver-

trauensvollen Beziehung zwischen Eltern und Kind. Die Familie ist der Ursprung, das Fundament 

der Werte und das Vorbild, das wir unseren Kindern mitgeben wollen.“ 

Mit diesen Worten beschreibt Dr. Amicha, Psychologin und Expertin für die soziale und berufliche 

Integration junger Menschen, ihre Motivation, sich für die Elternbildung bei der Fondation Amigo 

einzusetzen. Als der Direktor sie kontaktierte, zögerte sie nicht, ihre Erfahrung einzubringen – für 
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Familien, die sich in schwierigen Situationen befinden, oft ratlos angesichts des Verhaltens ihrer 

Kinder. 

„Gemeinsam haben wir den Dialog gesucht, um Lösungen zu finden“, erklärt Dr. Amicha. „Aber auch, 

um voneinander zu lernen – von den Erfahrungen anderer Eltern, von bewährten Methoden. Denn 

nur so können Mütter und Väter ihre Rolle als erste Erzieher ihrer Kinder wirksam und mit Zuversicht 

wahrnehmen.“ 

Diese Initiative zeigt, wie wichtig es ist, Eltern nicht nur als Begleiter, sondern als aktive Gestalter 

der Zukunft ihrer Kinder zu stärken. 

Club Zagal – Ein Ort des Zuhörens, Lernens und Zusammenhalts 

Der Club Zagal setzt sich aktiv dafür ein, Schulabbrüche zu verhindern und jungen Mädchen Un-

terstützung und ein offenes Ohr zu bieten. An jedem Mittwoch, Samstag und Sonntagabend treffen 

sich die Jugendlichen gemeinsam mit ihren Betreuern im Zentrum Zagal, um über die Herausforde-

rungen des Alltags zu sprechen und sich mit wichtigen gesellschaftlichen Themen auseinanderzu-

setzen: Drogenkonsum, Schwangerschaften während der Schulzeit, bürgerschaftliche Werte und 

Teamarbeit. 

Eine Teilnehmerin berichtet: „Jeden Mittwoch und 

Sonntag gehen meine Freundinnen und ich ab 16 

Uhr ins Zentrum Zagal. Dort sprechen wir über un-

sere Schwierigkeiten und über Themen, die uns 

am Herzen liegen. Die Betreuer hören uns zu, be-

raten uns und zeigen uns gute Wege auf. Danach 

spielen wir Gesellschaftsspiele oder machen 

Sport. Ich bin sehr dankbar für diese Menschen, 

die uns Kraft geben, weiter zur Schule zu gehen 

– und natürlich auch für den Kuchen, den wir 

manchmal bekommen.“ 

Der Club Zagal ist mehr als ein Treffpunkt – er ist ein sicherer Raum, in dem junge Menschen wach-

sen, sich gegenseitig stärken und lernen, Verantwortung für sich und andere zu übernehmen. 

 

Weitere Abschnitte des umfassenden Berichtes sind überschrieben mit 

- Ausbildung im Schweißen: Ein ehrlicher Weg in die Zukunft 

- Ausbildung in der Tischlerei: Mit den eigenen Händen Zukunft gestalten 

- Ausbildung in Landwirtschaft 

- Ausbildung in der Konditorei 

- Psychologische Unterstützung - Ein sicherer Raum für verletzliche Jugendliche 

- Gemeinschaft und Herzlichkeit: Gemeinsam wachsen 

- Bildungs- und Erholungsausflüge – Lernen über den Tellerrand hinaus 
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KINDERHAUS  ÁRBOL DE LA ESPERANZA  in QUITO / ECUADOR 

Es ist der 29. September, seit acht Tagen hat die CONAIE, der Dachver-

band aller indigenen Organisationen, einen unbefristeten Nationalstreik 

ausgerufen. Auslöser war - wie schon bei den letzten Nationalstreiks in 

2019 und 2022 - die stufenweise Kürzung der Subventionen für Diesel-

kraftstoff: Von einem auf den anderen Tag kostete der Galon Diesel (4 

Liter) 2,80$ statt 1,80$. Bis Januar 2026 soll der Preis pro Galon auf 

über 4,00$ ansteigen. Ein Traktor, ein Pickup, um die Ernte zum nächs-

ten Markt zu transportieren, LKWs, Busse, ... alle tanken Dieselkraft-

stoff; mit der Kürzung der Subventionen wird alles teurer.  

 

 

GESICHTER DES ÁRBOLS  

 

Der Abiturient José Luis: Vor knapp 2 ½ Jahren erst kam José Luis in 

den Árbol. Obwohl ich von Anfang an eine unglaublich große Resilienz 

in ihm wahrnahm, versuchte er „unentdeckt“ zu bleiben: Über ein ganzes 

Jahr nahm er die chirurgische Maske nicht einmal beim Essen ab, sein 

Kopf war immer eingezogen, er war unfähig, eine kleine Geste der Zunei-

gung oder des Beachtet Werdens anzunehmen, bei Hausversammlungen 

war er nicht in der Lage, seinen Standpunkt mitzuteilen. Heute ist er ein 

einfühlsamer und selbstbewusster Mensch, er ist der Vertreter seiner 

Wohngruppe „Hakuna Matata“ im CONSEJO, der demokratischen und 

partizipatorischen Plattform des Árbols, meine „rechte Hand“ für Einkäufe und Besorgungen und seit 

Juli dieses Jahres ausserdem stolzer Abiturient. Sein erstes Lebensziel, der erste Abiturient seiner 

ganzen Familie zu sein, hat er erreicht. Mitte Oktober wird er seine zweijährige Ausbildung an einem 

Instituto Tecnológico Superior zum Buchhalter beginnen.  

Freddy – der Kleinste im Árbol: Gerade mal drei Wochen lebt der sechsjäh-

rige Freddy in der Wohngruppe „Supercampeones“ des Árbol. Bis zu seinem 

4. Lebensjahr hatte er bereits in einer Heimeinrichtung in der Küstenregion 

gelebt, dann kam er zur Mutter, die eine starke geistige Behinderung hat, Mut-

ter von mehr als 15 Kindern ist und für Freddy nicht sorgen konnte. Da er aus 

einer Indígenacomunidad über 7 Stunden von Quito entfernt stammt, haben 

wir bisher wenig Informationen sammeln können; Inés, Sozialarbeiterin des 

Árbol, wird Anfang Oktober -sofern der Streik es zulassen wird- in die Provinz 

reisen, um eine umfangreiche Investigation machen zu können. 
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Miguel Ángel – alleine in einem fremden Land: Miguel kommt aus Vene-

zuela – obwohl er seine Herkunft gerne versteckt. Mit ca. 5 Jahren kam er 

mit seiner Mutter und Geschwistern nach Ecuador, hier wurde er Opfer von 

Kinderarbeit, Vernachlässigung, psychischer und physischer Gewalt v. a. 

durch seinen Stiefvater. Vor 1 ½ Jahren kam er in ein anderes Kinderheim, 

dort wurde er mit 11 Jahren alphabetisiert und zum ersten Mal in seinem Le-

ben durfte er zur Schule gehen. Zu den Gründe, weswegen Miguel Ángel 

Ende Februar dieses Jahres in den Árbol kam, nur so viel: der Árbol hat ins-

gesamt vier Jungen zwischen 12 und 13 Jahren aus diesem Heim aufgenom-

men, die Plätze wurden vom zuständigen Ministerium beantragt, um diese 

Jungen vor der in dem Heim herrschenden Gewalt und Anarchie zu schützen. Miguel Ángel ist ein 

sehr zurückhaltender reservierter Junge, er gibt wenig Preis über sein Leben vor dem Árbol. Dennoch 

blüht er jeden Tag mehr auf; er hat ein sehr ansteckendes Lachen und wird aufgrund seiner bedächti-

gen Art von allen anderen Jungen seiner Wohngruppe „Hakuna Matata“ sehr geschätzt.  

 „Scooby“ – ein ehemaliger Junge ist heute unser Chefkoch  

Edwin (Spitzname Scooby) kam 2006 mit 11 Jahren in den Árbol. Vorher hatte 

er bei seinem Vater und seiner Stiefmutter gelebt, war dort Opfer von nicht nur 

physischer Gewalt geworden, sondern vor allem 

einer totalen Ablehnung und Vernachlässigung. 

Nicht nur er, sondern auch seine Stiefmutter er-

zählte uns, dass sie ihm das Essen im Hof im 

Schweinetrog „servierte“, er nur zum Schlafen 

das Haus betreten durfte, er war nie zur Schule 

gegangen. Ich erinnere mich an eine Situation wenige Monate, nachdem 

er in den Árbol gekommen war, in der er sich an mich wandte und sagte: 

„Angie, hör auf, dir Sorgen, um mich zu machen, investiere keine Energie und keine Mühen in mich, 

..., ich bin Müll, ... ich bin ein Stück Dreck, ... am besten steckst du mich in einen Sack und wirfst mich 

in die Schlucht.“ Bis heute klingen mir diese Worte nach ... als Erinnerung und Sensibilisierung, wie 

sehr Eltern die Seelen und das Selbstbild von einem Kind zerstören können.  

Scooby lebte 7 Jahre im Árbol, in dieser Zeit besuchte er ein Schnellprogramm, um in 3 Jahren die 

Grundschule (in Ecuador 7 Jahre!) abzuschliessen, nach 2 weiteren Schuljahren wechselte er auf ein 

Instituto Tecnológico Superior, um dort eine zweijährige Ausbildung zum Koch zu machen. Nach 2 

Jahren, die er im Autonomiehaus lebte, zog er im Jahr 2015 in die Welt hinaus. Über Facebook stan-

den wir die letzten 10 Jahre immer wieder in Kontakt. Im November letzten Jahres dann rief er mich 

an, um mich mit flehender Stimme um Hilfe zu bitten. Seine kleine Autowerkstatt war ausgeraubt 

worden, man hatte ihm alles Werkzeug gestohlen. Arbeit suchte er schon seit über zwei Monaten – 

erfolglos. Er hatte kein Geld mehr, um Windeln für seinen sechs Monate alten Sohn Maximilian zu 

kaufen. Da er nicht nur Kochen und Autos reparieren gelernt hatte, sondern viele Jahre auch auf dem 

Bau gearbeitet hatte, und im Árbol immer irgendetwas kaputt ist oder renoviert werden muss, war es 

ein Geben und ein Nehmen: Er behob Wasserschäden in der Freiwilligenwohnung, reparierte Türen 
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und Schlösser, erledigte verschiedene Anstriche ... bis mir die Projekte ausgingen. Doch dann erin-

nerte ich mich, dass er ja mit Hilfe des Árbols Koch geworden war. Und so bot ich ihm feste Arbeit 

mit Sozialversicherung an. Noch vor Sylvester zog er mit seiner Frau Andrea und seinem kleinen 

„Max“ wieder in eine der drei Wohnungen im Autonomiehaus und seit dem 1. Januar dieses Jahres 

bekocht er uns zur Begeisterung von allen!!!  

 

DREIUNDZWANZIG (23 !!!!!!!!!) TAGE OHNE WASSER  

Anfang Juli wurde die zentrale Wasserleitung für den Süden Quitos durch einen Erdrutsch beschädigt. 

400.000 Haushalte waren betroffen, darunter auch die drei Häuser des Árbols. Wasser gab es nur 

durch Wassertankwagen, die leider keinen festen „Lieferfahrplan“ hatten. Viel Zeit verbrachten wir 

also auf der Strasse, zusammen mit allen NachbarInnen, und warteten auf einen Tankwagen. Eine 

einzigartige Erfahrung für uns alle!  

 

DRINGENDE WARTUNGSARBEITEN AN ALLEN DREI HÄUSERN  

In Ecuador ist es üblich, dass die Häuser Dachterrassen haben, auf denen 

sich die Waschsteine und Drähte zum Wäschetrocknen befinden. So 

auch alle drei Häuser des Árbols. Leider zeichnete sich schon in der letz-

ten Regenzeit im vergangenen Jahr ab, dass wir dringend die Beschich-

tung der Terrassen erneuen müssen. Durch mehrere kleinen Beben in den 

letzten Jahren war es auch zu Rissen in den Aussenwänden gekommen. 

Auch dort drückte sich das Wasser in die Zimmer durch. Bevor noch 

weitere Schäden im Innenbereich der Häuser entstehen, beschlossen wir, 

diese -sehr teuren- Arbeiten in diesem Sommer durchführen zu lassen. 

Wir holten mehrere Angebote ein, dennoch liess uns selbst das güns-

tigste Angebot mehrfach kräftig schlucken. Aber, es gab keine Alternative. Und so arbeiten mehrere 

Arbeiter unter der fachmännischen Leitung von unserem treuen „Maestro Juan“ seit mehreren Wo-

chen. Das untere Haus wurde vor der einsetzenden Regenzeit fertig. Nun fehlen noch das Haus von 

Hakuna Matata und das Autonomiehaus. 

Und wie jedes Jahr suche ich nach Worten, um Ihnen Danke für Ihr Interesse, Mitgefühl und Ihre 

Unterstützung zu sagen; Dank sagen auch im Namen aller Jungen, die aktuell im Árbol leben, aber 

auch im Namen jener, die im Árbol groß geworden sind und für die der Árbol sehr oft die einzige 

Familie darstellt, die sie jemals erleben und spüren konnten.  

Ohne Sie wäre unsere Arbeit hier nicht möglich: es gäbe kein Paar Schuhe oder neue Strümpfe zum 

Geburtstag, keine Schulhefte und Uniformen zu Beginn eines neuen Schuljahres, kein Brot am Mor-

gen, keine Medizin, keinen Ausflug in einen Park oder ein Museum … es gäbe den Árbol nicht ohne 

all die Menschen in Deutschland, die, ohne uns zu kennen -aus der Ferne- unser Nächster sind.  

Es grüsst Sie ganz herzlich  

Angie Aretz  
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‚CASA MARIA JACINTA‘  in SANTA CRUZ / BOLIVIEN 

   

   

Liebe Wohltäter der HILFSAKTION FÜR DEN FERNEN NÄCHSTEN ! 

Heute komme ich wieder mit einem ganz, ganz grossen Dank zu Euch für die so wertvolle Hilfe, die 

ich von Euch bekommen habe. 

Die politische und finanzielle Situation ist noch schlechter geworden. 

Die Departmentasregierung, die die Heime mit einer kleinen Hilfe unterstützt hat, hat auch kein Geld. 

Die Zentralregierung hat die Beträge für die Departamenten gekürzt. Dazu war der Departaments-

gobernador fast 2 Jahre in einem Gefängnis als politischer Gefangener.  

Die einzige Rettung in so schwieriger Situation sind die Spenden aus Europa. Sonst müssten wir das 

Heim zusperren und 30 Kinder auf die Straße stellen. Auf der Straße kann man nur vom Stehlen, 

Überfallen oder von der Prostitution leben.  

Die Situationen, aus denen die Kinder kommen, sind kompliziert und traurig. 

2 Schwestern, eine mit 11 und die Andere mit 13 Jahren, wurden vom Stiefvater vergewaltigt, und 

der wurde eingesperrt. Dann bot die Mutter die 2 Mädchen als Begleitdamen den Männern an und 

lebte von dem was die bezahlten, bis ein Mann, kam der die Kinder mitnahm und sie nicht miss-

brauchte. Er war die Rettung von dem Kreuzweg, den die Kinder gingen. Er brachte die Beiden zu 

den Behörden - zum Jugendamt. Die riefen uns an, dass sie dringend zwei Plätze brauchen. Die Eine 

war nie in der Schule, die Andere nur 1 Jahr. Sie brauchen viel Hilfe, sie haben ja auch einen schweren 

psychischen Schaden. Aber wir können ihnen auch nur helfen, weil Ihr uns helft. Dazu unzählige 

Gänge zu den Behörden, weil das Schulsystem sie wegen ihres Alters nicht für die 1. oder 2. Klasse 

der Volksschule akzeptiert.  

Elsa ist bereits 15 und hat nicht nur ein schweres Trauma, sie war seit dem 10. Lebensjahr nicht mehr 

in der Schule. Nun ist endlich der Vergewaltiger eingesperrt und bekam so Hilfe, denn die Mutter ist 

gegen sie, sie hätte nichts sagen dürfen. 

Ja, ich möchte Euch nicht lästig fallen, aber wie Ihr seht, sind dies nur ein paar Beispiele - Eure Hilfe 

ist uns eine ganz, ganz große Hilfe in den vielen schwierigen Situationen. 

Möge es der Herr allen vergelten, die dazu beigetragen haben. Sie, unsere Wohltäter, sind täglich in 

unser Gebet eingeschlossen. 

Mit ganz herzlichen Grüßen aus Bolivien  

Sr. Clara Erlbacher - Direktorin Kinderheim Maria Jacinta 
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Wer seine Spende bargeldlos überweisen will, möge dies bitte tun auf das Konto der  
 

HILFSAKTION FÜR DEN FERNEN NÄCHSTEN e.V. 
 
Pax-Bank eG Köln  IBAN DE91 3706 0193 0015 1710 30   BIC  GENODED1PAX 
 
An dieser Stelle war in früheren Jahren ebenso unsere Konto-Verbindung bei der Postbank vermerkt. 
Diese Kontoverbindung haben wir zum Jahresende 2024 beenden. 
 
Bitte vermerken Sie ausdrücklich, wenn Sie eine Zuwendungsbestätigung wünschen. Dabei muss 
die Bestätigung auf den Tag ausgestellt werden, an dem Ihre Spende unserem Konto gutgeschrie-
ben wurde. 
Sie erleichtern unsere Arbeit sehr, wenn Sie Ihren Absender deutlich und vollständig vermerken. 
Notieren Sie ggfs. Teile Ihrer Adressenangabe im Feld „Verwendungszweck“ der Überweisung.  
Mehrfach schon konnten wir Zuwendungsbestätigungen nicht ausstellen, weil uns die genaue Ad-
resse fehlte oder eine eindeutige Zuordnung nicht möglich war. Fragen zu Zuwendungsbestätigun-
gen richten Sie bitte direkt an den Kassenwart (Adresse weiter unten auf dieser Seite). 
 

Wir weisen darauf hin, dass Spendengelder, die ausdrücklich einem bestimmten unserer Pro-
jekte zugedacht werden, selbstverständlich auch nur diesem zugewiesen werden. 
 

Eine herzliche Bitte:  

Wer in Zukunft kein Interesse mehr an den Informationen der Hilfsaktion hat, möge 
uns dies bitte in geeigneter Weise mitteilen. Dadurch vermeiden Sie, dass der Einsatz 
zahlreicher ehrenamtlicher Helfer enttäuscht wird. Gleichfalls sparen wir neben der 
Arbeit auch Kosten. Für ein offenes Wort sind wir dankbar. 
 
 

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ 

 

Verantwortlich: 
 
HILFSAKTION FÜR DEN FERNEN NÄCHSTEN e.V. 
Geschäftsstelle:  Dabringhauser Str. 123, 51069 Köln 

Internet: www.ferner-naechster.de  E-Mail: info@ferner-naechster.de 

 
1. Vorsitzender: 
Johannes Quast, Ponywiese 8, 51503 Rösrath  

Tel. 02205 / 5350, per Mail erreichbar unter info@ferner-naechster.de 
 
stellvertretende Vorsitzende: 
Dr. Andreas Boemer, Köln 

 Klaus Schulgen, Düsseldorf 
 

Kassenwart:  
Dr. Stephan Dreismann, Dünnwalder Weg 10a, 51467 Bergisch Gladbach 

Tel. 0214 / 8556433, per Mail erreichbar unter kassenwart@ferner-naechster.de 
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Oktober 2025 
 
Liebe Freunde des Basares an St. Lambertus in der Düsseldorfer Altstadt, 
 
im Namen aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter laden wir Sie wieder herzlich zu unserem jährlichen 
Adventsbasar zu Gunsten der Hilfsaktion „Für den fernen Nächsten“ ein. 
 
 
Traditionell erwartet Sie ein reichhaltiges und abwechslungsreiches Angebot:  
Töpfer- und Bastelarbeiten, großer Bücher- und Trödelmarkt, Adventsgestecke, Plätzchenbäckerei,   
eine große Tombola und vieles andere mehr.   
Auch für Ihr leibliches Wohl (Kuchentheke, warme Speisen, Getränke, Bier- und Weinstand) ist wieder  
bestens gesorgt. 
 
Wir würden uns freuen, Sie, Ihre Familien und Freunde begrüßen zu dürfen. 
 
Allen Helferinnen und Helfern beim Basar an St. Lambertus möchten wir für ihr Engagement und  
ihre Treue herzlich danken. 
 

 

Samstag, 29.11.2025 

und Sonntag, 30.11.2025, 

jeweils 10:00 – 17:00 Uhr 
Lambertushaus, Stiftsplatz 4 
40213 Düsseldorf-Altstadt 

 
 

 
 

     
 
  Kirsten Breitenfeldt     Klaus Schulgen 
    Vorsitzende des Lambertusrates     stellvertretend für das gesamte Basarteam an St. Lambertus 

an der Basilika St. Lambertus 

Düsseldorf - Altstadt 





Liebe Freunde der Hilfsaktion, 

herzlich laden wir Sie und Euch wieder zu unserem alljährlichen Adventsbasar nach 

Köln-Deutz in das Bürgerzentrum Tempelstraße ein. Auch in diesem Jahr steht ein 

reichhaltiges Angebot an Kulinarischem und vor allem Kreativem bereit. Dabei richtet sich 

unser Angebot auch, aber natürlich nicht nur, an junge Familien und ihren Nachwuchs.  

Auf Sie und Euch warten: 

Adventsgestecke und Weihnachtsschmuck, Türkränze, Stickereien, Textilien, Plätzchen 

und Marmeladen, ein umfangreiches Bücherantiquariat, Edeltrödel, Weihnachts- und 

Grußkarten, Kräuter und Tee, Kerzen und Honig sowie vieles mehr.  

Für Ihre und Eure Kinder steht ein betreutes Bastelangebot bereit. Zum anstehenden 

Weihnachtsfest oder auch für den zu befüllenden Adventskalender können Sie gut 

erhaltenes Spielzeug und Kinderbücher aus zweiter Hand bei uns erwerben.  

Wie immer ist für Ihr leibliches Wohl bestens gesorgt, mit Kaffee und Kuchen, Waffeln, 

Grillwurst und wärmenden Suppen sowie einem reichhaltigen Getränkeangebot.  

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen am Sonntag 23.11.2025 von 10:00 bis 17:00 Uhr. 

Ihre und Eure  

Ingrid Brezina, Johannes Quast, Christine Wloszkiewicz, Andreas Boemer sowie 

Jacqueline und Stephan Dreismann 

Spendenkonto der  
HILFSAKTION FÜR DEN FERNEN NÄCHSTEN e.V. 

IBAN:  DE91 3706 0193 0015 1710 30 
bei Pax-Bank eG Köln 

www.ferner-naechster.de 






